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(54) Griff

(57) Um beim Reinigen der Innenfläche von Türen,
insbesondere von Duschabtrennungen aus durchsich-
tigem Material, eine glatte Fläche zu haben, die nicht
durch einen Innengriff (3) unterbrochen wird, der aber

zum Schließen der Tür von innen nach wie vor zur Ver-
fügung steht, wird mit der vorliegenden Erfindung vor-
geschlagen, daß der Innengriff (3) in einen Hohlraum
(5) des Außengriffes (1) vollständig einschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Griff, insbesondere
für Türen von Duschabtrennungen, vorzugsweise aus
durchsichtigem Material, bestehend aus einem auf der
einen Seite des Türblattes fest angeordneten Außen-
griff und einem auf der anderen Seite hervorstehend an-
geordneten, mit dem Außengriff verbundenen Innen-
griff.
[0002] Derartige Griffe sind in vielen Ausführungen
bekannt. Sie werden beispielsweise an Duschabtren-
nungen aus Glas verwendet. Üblicherweise sind sowohl
der Außengriff als auch der Innengriff feststehend auf
der Glasoberfläche angeordnet.
[0003] Beim Reinigen insbesondere der Innenfläche
von Duschabtrennungen ist der Innengriff im Wege. Es
muß beispielsweise mit einem Wischer um ihn herum
gewischt werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
beim Reinigen der Innenfläche von Türen, insbesonde-
re von Duschabtrennungen aus durchsichtigem Materi-
al, eine glatte Fläche zu haben, die nicht durch einen
Innengriff unterbrochen wird, der aber zum Schließen
der Tür von innen nach wie vor zur Verfügung steht.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabenstellung durch
die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daß der In-
nengriff in einen Hohlraum des Außengriffes vollständig
einschiebbar ist. Hierdurch wird die Möglichkeit ge-
schaffen, eine glattflächige Innenfläche für die Reini-
gung der Türinnenseite zu schaffen und dennoch die
Möglichkeit zu haben, die Tür mittels des aus dem Hohl-
raum des Außengriffes herausgezogenen Innengriffes
schließen zu können.
[0006] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist der Außengriff mittels einer Griffschraube am
Türblatt befestigt, wobei die Gewindeverbindung dieser
beiden Teile den zylindrischen Hohlraum umschließt.
Hierdurch ergibt sich eine konstruktiv einfache Verbin-
dung des Außengriffes mittels der Griffschraube mit
dem Türblatt, die gleichzeitig eine einfache Ausbildung
des Hohlraumes im Außengriff ergibt.
[0007] Der Innengriff ist erfindungsgemäß mit einem
Griffteil verbunden, der in einer Öffnung des Außengrif-
fes verschiebbar geführt ist. Hierdurch wird eine weitere
Führung für das Verschieben des Innengriffes geschaf-
fen, wobei der Griffteil aus dem Außengriff herausragt,
um den Innengriff wieder in seine Arbeitsstellung zu
überführen. Die Verbindung des Innengriffes mit dem
Griffteil erfolgt erfindungsgemäß durch einen Gewinde-
stift, der jeweils in ein Innengewinde im Innengriff und
Griffteil eingeschraubt ist. Dieser Gewindestift kann mit
einer Schlüsselfläche versehen sein, um die Montage
zu erleichtern.
[0008] Wenn gemäß einem weiteren Merkmal der Er-
findung zwischen dem Innengriff und dem Griffteil ein
Führungsstück angeordnet ist, das mit seiner Umfangs-
fläche im Hohlraum geführt ist, ergibt sich eine beson-
ders gute Führung beim Verschieben des Innengriffes.

Gleichzeitig kann dieses Führungsstück die ausgescho-
bene Position des Innengriffes durch Anlage an der
Griffschraube begrenzen.
[0009] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist in einer Aussparung des Außengriffes eine
Dichtung angeordnet, die einerseits eine Abdichtung
gegenüber dem verschiebbaren Griffteil und anderer-
seits dessen Arretierung in der innerhalb des Außengrif-
fes liegenden Endposition bewirkt. Durch diese erfin-
dungsgemäße Ausbildung wird eine einfache und gute
Abdichtung und eine gute Positionierung in den Endstel-
lungen bewirkt. Bei einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung greift die Dichtung zu Arretierzwecken in
eine Vertiefung des Griffteils ein.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sitzt die Griffschraube mit ihrem Kopf oberflä-
chenbündig in einer Ansenkung der Aufnahmebohrung
im Türblatt, so daß die Reinigung nicht durch hervorste-
hende Teile behindert wird.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung wirkt der Kopf der Griffschraube mit seiner In-
nenfläche sowohl mit dem Führungsstück in der ausge-
schobenen Position des Innengriffes als auch mit der
Außenfläche des Innengriffes in seiner eingeschobenen
Position dichtend zusammen, wodurch eine gute Ab-
dichtung in beiden Endpositionen des Innengriffes ge-
währleistet wird. Die Innenfläche des Kopfes der Griff-
schraube kann mit einer Anschlagfläche für das Füh-
rungsstück versehen sein, so daß auch eine exakte Po-
sitionierung des Innengriffes in der ausgeschobenen
Stellung gegeben ist.
[0012] Mit der erfindungsgemäßen Ausbildung des
Griffes wird ohne Beeinträchtigung der Handhabbarkeit
und bei einfacher Konstruktion eine Griffausbildung ge-
schaffen, welche die Reinigung der Innenfläche der Tür,
insbesondere von Duschabtrennungen, nicht behindert.
[0013] Auf der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung dargestellt, und zwar zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch den erfindungsge-
mäßen Griff mit ausgeschobenem Innengriff
und

Fig. 2 einen entsprechenden Längsschnitt bei einge-
schobenem Innengriff.

[0014] Das in den Zeichnungen dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel zeigt ein aus Glas bestehendes Türblatt
T, an dem auf der Außenseite ein Außengriff 1 befestigt
ist. Die Befestigung erfolgt mittels einer Griffschraube
2, die in einer mit einer Ansenkung A versehenen Auf-
nahmeöffnung O angeordnet ist. Beim Ausführungsbei-
spiel ist der Außengriff mit einem Innengewinde 11 und
die Griffschraube 2 mit einem Außengewinde 21 verse-
hen, so daß der Außengriff 1 gegen die Außenfläche
des Türblattes T festgezogen werden kann. Zwischen
Außenfläche des Türblattes T und der ihr zugewandten
Fläche des Außengriffes 1 ist ein Dichtring 4 angeord-
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net.
[0015] Im Außengriff 1 bzw. der ihn am Türblatt T fest-
haltenden Griffschraube 2 ist ein Hohlraum 5 ausgebil-
det, in den ein Innengriff 3 eingeschoben werden kann.
Dieser Innengriff 3 ist auf einen Teil eines Gewindestif-
tes 31 aufgeschraubt, der auf seinem anderen Teil ein
Griffteil 32 trägt, das somit fest mit dem Innengriff 3 ver-
bunden ist.
[0016] Zwischen dem Innengriff 3 und dem Griffteil 32
befindet sich ein Führungsstück 6. Dieses Führungs-
stück 6, das auch auf dem Gewindestift 31 sitzt, hat ei-
nen größeren Außendurchmesser und ist an der Innen-
fläche des Hohlraumes 5 geführt.
[0017] In der Normalstellung gemäß Fig. 1, in der der
Innengriff 3 von der Innenfläche des Türblattes T ab-
steht, befindet sich das Griffteil 32 mit seinem Endstück
in einer Öffnung 12 des Außengriffes, so daß das Griff-
teil 32 innerhalb der Kontur des Außengriffes 1 liegt.
Wenn der Innengriff 3 zum Zwecke der Reinigung der
Innenfläche des Türblattes T in den Hohlraum 5 gemäß
Fig. 2 eingeschoben wird, ragt das Griffteil 32 aus dem
Außengriff 1 hervor. Durch Hereindrücken des in dieser
Position befindlichen Griffteiles 32 in den Außengriff 1
läßt sich somit der Innengriff 3 wieder in seine Normal-
stellung überführen.
[0018] Beim Verschieben des Innengriffes 3 liegt das
Führungsstück 6 an der Außenfläche des Hohlraumes
5 an. Die Führung des Griffteiles 32 wird noch dadurch
verbessert, daß der Außengriff 1 mit einem das Griffteil
32 umgebenden Führungsflansch 13 versehen ist.
[0019] Dieser Führungsflansch 13 dient zugleich der
Befestigung einer Dichtung 7, die im Außengriff 1 befe-
stigt ist und diesen gegenüber dem beweglichen Griffteil
32 abdichtet. Durch eine Vertiefung 33 im Griffteil 32
(siehe Fig. 2) erfolgt eine Arretierung des Griffteiles 32
und damit des Innengriffes 3 in seiner ausgeschobenen
Stellung nach Fig. 1.
[0020] In der eingeschobenen Stellung des Innengrif-
fes 3 gemäß Fig. 2 liegt das Führungsstück 6 am Au-
ßengriff 1 an, so daß die Stirnfläche des Innengriffes 3
bündig mit der Oberfläche der Griffschraube 2 und damit
der Innenfläche des Türblattes T ist.
[0021] Um das Zusammensetzen der Einzelteile zu
erleichtern, ist der Gewindestift 31 mit Schlüsselflächen
34 versehen.
[0022] Wie die Zeichnungen erkennen lassen, wirkt
der Kopf der Griffschraube 2 mit seiner Innenfläche 22
sowohl mit dem Führungsstück 3 in der ausgeschobe-
nen Position des Innengriffes 3 als auch mit der Außen-
fläche 35 des Innengriffes in seiner eingeschobenen
Position dichtend zusammen. Auf diese Weise wird das
Eintreten von Wasser oder Schmutz in den Hohlraum 5
verhindert. Die Innenfläche 22 des Kopfes der Griff-
schraube 2 ist zudem mit einem Anschlag 23 versehen,
an dem das Führungsstück 6 in der ausgeschobenen
Position des Innengriffes 3 anliegt.
[0023] Wenn sich der Innengriff 3 gemäß Fig. 2 in der
in den Außengriff 1 eingeschobenen Stellung befindet,

liegt der Innengriff 3 oberflächenbündig in der Griff-
schraube 2 und die Griffschraube 2 aufgrund der An-
senkung A oberflächenbündig innerhalb des Türblattes
T, so daß die Innenseite des Türblattes T ohne störende
Aufbauten gereinigt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0024]

A Ansenkung
O Aufnahmeöffnung
T Türblatt

1 Außengriff
11 Innengewinde
12 Öffnung
13 Flansch
2 Griffschraube
21 Außengewinde
22 Innenfläche
23 Anschlag
3 Innengriff
31 Gewindestift
32 Griffteil
33 Vertiefung
34 Schlüsselfläche
35 Außenfläche
4 Dichtring
5 Hohlraum
6 Führungsstück
7 Dichtung

Patentansprüche

1. Griff, insbesondere für Türen von Duschabtrennun-
gen, vorzugsweise aus durchsichtigem Material,
bestehend aus einem auf der einen Seite des Tür-
blattes fest angeordneten Außengriff und einem auf
der anderen Seite hervorstehend angeordneten,
mit dem Außengriff verbundenen Innengriff,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Innengriff (3) in einen Hohlraum (5) des Au-
ßengriffes (1) vollständig einschiebbar ist.

2. Griff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß der Außengriff (1) mittels einer Griffschraube
(2) am Türblatt (T) befestigt ist, wobei die Gewinde-
verbindung (11, 21) dieser beiden Teile (1, 2) den
zylindrischen Hohlraum (5) umschließt.

3. Griff nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Innengriff (3) mit einem Griffteil
(32) verbunden ist, der in einer Öffnung (12) des
Außengriffes (1) verschiebbar geführt ist.

4. Griff nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
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daß der Innengriff (3) mit dem Griffteil (32) durch
einen Gewindestift (31) verbunden ist, der jeweils
in ein Innengewinde im Innengriff (3) bzw. Griffteil
(32) eingeschraubt ist.

5. Griff nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daß der Gewindestift (31) mit einer Schlüsselfläche
(34) versehen ist.

6. Griff nach mindestens einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen dem
Innengriff (3) und dem Griffteil (32) ein Führungs-
stück (6) angeordnet ist, das mit seiner Umfangs-
fläche im Hohlraum (5) geführt ist.

7. Griff nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daß das Führungsstück (6) die ausgeschobene Po-
sition des Innengriffes (3) durch Anlage an der Griff-
schraube (2) begrenzt.

8. Griff nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daß in einer Ausspa-
rung des Außengriffes (1) eine Dichtung (7) ange-
ordnet ist, die einerseits eine Abdichtung gegen-
über dem verschiebbaren Griffteil (32) und anderer-
seits dessen Arretierung in der innerhalb des Au-
ßengriffes (1) liegenden Endposition bewirkt.

9. Griff nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet,
daß die Dichtung (7) zu Arretierzwecken in eine
Vertiefung (33) des Griffteils (32) eingreift.

10. Griff nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daß die Griffschrau-
be (2) mit ihrem Kopf oberflächenbündig in einer
Ansenkung (A) der Aufnahmeöffnung (O) im Tür-
blatt (T) sitzt.

11. Griff nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß der Kopf der
Griffschraube (2) mit seiner Innenfläche (22) so-
wohl mit dem Führungsstück (6) in der ausgescho-
benen Position des Innengriffes (3) als auch mit der
Außenfläche (35) des Innengriffes (3) in seiner ein-
geschobenen Position dichtend zusammenwirkt.

12. Griff nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet,
daß die Innenfläche (22) des Kopfes der Griff-
schraube (2) mit einem Anschlag (23) für das Füh-
rungsstück (6) versehen ist.
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